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Nachrichten
Leipzig

aus

Fischsterben
Gestern kam es im Insel-
teich im Clara-Zetkin-Park zu 
einem Fischsterben Ð warum, 
das ist noch unklar. Das Her-
aussammeln der toten Fische 
Ÿbernimmt der PŠchter, der 
Anglerverband Sachsen e.V. 
Heute wird durch Frischwas-
serzufuhr der Sauerstoffge-
halt im Teich erhšht. 

Roadshow
Am 15. August Þ ndet in Ber-
lin die 12. IAFF Leichtathletik- 
Weltmeisterschaft statt. Da-
zu gibt«s eine Roadshow von 
Toyota und DHL Ð heute, 14 
Uhr, auf dem Augustusplatz. 

ZuschŸttung
Die Landesdirektion hat der 
Stadt 1,1 Mio. Euro fŸr die Zu-
schŸttung des RegenrŸckhal-
tebeckens unter dem Ditt-
richring bewilligt. Das 1895 
errichtete Becken diente der 
Zwischenspeicherung und 
Regelung des Pegels des 
Plei§emŸhlgrabens. DafŸr 
wird«s nicht mehr gebraucht.

Ritterturnier
Das BELANTIS lŠsst sich wie-
der was einfallen. An diesem 
Wochenende Þ nden dort ein 
Ritterturnier fŸr Kinder ab 4 
Jahren statt (10-18 Uhr). Wer 
sich am originellsten verklei-
det, qualiÞ ziert sich fŸr den 
Titel ãRitter des TagesÒ. 

GefŸhrte Tour
Der Tourismusverein Leip-
ziger Neuseenland bietet ei-
ne neue Fahrrad-Erlebnis-
tour (4 Stunden). Morgen, 10 
Uhr, ist Start an der Strand-
promenade des Markklee-
berger Sees. Anmeldungen: 
3  03433-873-195 oder 0341-
6044510 oder via info@leip-
zigerneuseenland.de

Weiterbildung
Wer sich fŸr ein Fernstudium 
oder eine andere Form der 
Weiterbildung interessiert, 
kann morgen, 11 Uhr, zum 
Infotag an die AKAD Hoch-
schule kommen (Gutenberg-
platz 1 E). www.akad.de
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G€STE-SCHWUND IN 
TRADITIONS-LOKALEN

Von PETRA             
GEBAUER

Leipzig Ð Es ist eines 
der Šltesten Kaffee-
hŠuser Europas. Schon 
Goethe und Schumann 
genossen im ãCoffee 
BaumÒ ihr SchŠlchen 
Hee§en. Eigentlich 
mŸsste da s 180-PlŠt-
ze-Lokal in der Klei-
nen Fleischergasse ei-
ne Goldgrube sein. 

Doch Ð wie viele an-
dere Wirte von Leip-
ziger Traditionsloka-
len auch Ð muss ãCoffe 
BaumÒ-Chef Peter Stef-
fen (54) mehr denn je 
Kunden kŠmpfen. ãEs 
kommen immer weniger 
IndividualgŠste. Darum 
setze ich jetzt auf Bus-
Touristen. Diese Reise-
gruppen machen inzwi-
schen schon etwa 30 
Prozent meiner GŠste 
aus. Ohne sie mŸsste 
ich mehrere meiner 30 
Mitarbeiter entlassen.Ò

Um das GeschŠft an-
zukurbeln, hat Steffen 
extra aufgerŸstet und 
vier Hightech-Kaffee-
maschinen fŸr je 16 000 
Euro gekauft. ãZu uns 
kommen Gruppen mit 
bis zu 40 Reisenden. 
Die wollen alle Espres-
so, Cappuccino oder 
Latte Macchiato und 
haben meist nur wenig 
Zeit. Nur mit der neuen 
Technik kšnnen wir die-
se WŸnsche sofort erfŸl-
len. Das schŠtzen die 
GŠste und Reiseleiter.Ò

FŸr Mittagsgruppen 
hat der Chef auch eine 

Busreise-Karte einge-
fŸhrt Ð mit Ur-Krostitzer 
Bierß eisch, Kalbsleber, 
sŠchsischer Kartoffel-
suppe, Quarkkeulchen. 
ãFŸr uns sind die Bus-
Touristen ein schnelles 
und planbares Ge-
schŠft. Ich wei§, wann 
sie kommen, was sie be-
stellen, wie viel Perso-
nal ich dafŸr brauche.Ò

Auch Holm Retsch 
(47), Chef des Hotel- 
und GaststŠttenver-
bandes Sachsen, sieht 
Bus-Touristen fŸr viele 
Wirte als letzte Hoff-
nung, ihr GeschŠft am 
Laufen zu halten: ãJe 
nach Lage ihrer Lokale 
haben die Gastronomen 
in den letzten fŸnf Jah-
ren bis zu 50 Prozent 
Umsatz eingebŸ§t. Da 
ist der Bus-Massentou-
rismus oft die einzige 
Chance. Auf diese Tou-
risten naserŸmpfend zu 
verzichten, kšnnen sich 
die Wirte nicht mehr er-
lauben.Ò

Graben wird freigelegt
Leipzig Ð Jetzt 
gehtÔs richtig los! 
Der ElstermŸhl-
graben zwischen 
SchreberbrŸcke und 
Friedrich-Ebert-Stra-
§e wird seit gestern 
freigebaggert. 

Bisher wurden 
Bohrpfahlreihen er-
richtet, die kŸnftig 
als UferwŠnde die-
nen. Ist der Aushub 
erfolgt, wird eine 

Betonsohle gegos-
sen. Zudem wer-
den die UferwŠn-
de mit Sichtbeton 
versehen und das 
ãSchreberwehrÒ 
gebaut, Ÿber das 
eine neue Fu§gŠn-
ger- und Radfahrer-
BrŸcke zum Schre-
berbad fŸhren soll. 
SŸdlich des Gra-
bens (Richtung 
Kollwitz-Str.) ent-

steht spŠter noch 
der Stadthafen. 
Die momentanen 
Arbeiten sollen et-
wa acht Monate 
dauern. Die Kosten 
fŸr das Vorhaben 
liegen bei ca. 1,5 
Mio. Euro. Im FrŸh-
jahr bekommt der 
ElstermŸhlgraben 
auch eine Anlege-
stelle fŸr das ãLeip-
zigBootÒ.

MORDFALL 
ERIKA S.

Verha! ung"
Leipzig Ð Das ging erstaun-
lich schnell! Die Leipziger 
Mordkommission hat ges-
tern Abend kurz nach 18 
Uhr einen mutma§lichen 
TatverdŠchtigen im Fall der 
ermordeten Erika S. (86) 
verhaftet. Es handelt sich 
dab ei um einen Bekannten 
(73) der Frau. Die Rentnerin  
war am Montag von ihrem 
Sohn Klaus S. (49) erwŸrgt 
in ihrer Wohnung in Holz-
hausen gefunden worden 
(BILD berichtete). Der Ver-
dŠchtige wird heute dem 
Haftrichter vorgefŸhrt.

Mann auf
der A 9

Ÿberfahren  
GŸnthersdorf Ð Schwerer 
Unfall auf der A 9 in Rich-
tung MŸnchen. Ein PKW-
Fahrer hielt mit seinem Au-
to mit AnhŠnger (geladen 
war ein Motorrad) kurz vor 
der Ausfahrt Leipzig-West 
an, stieg auf dem Stand-
streifen aus. Ein LKW sah 
den Mann nicht, erfasste 
ihn. Er kam mit schwersten 
Verletzungen ins Kranken-
haus. Wie und warum es zu 
dem Unfall kam, wird noch 
ermittelt.  NŠhere Informati-
onen lagen bei Redaktions-
schluss noch nicht vor.

Mann schoss im Haus des neuen Freundes seiner Ex um sich
PUM PGUN-A MOK !
Von ANGELA WITTIG

Geithain Ð Einen Tag 
nach der Scheidung 
machte er sich auf 
den Weg zum neuen 
LebensgefŠhrten sei-
ner Ex-Frau. Mit einer 
ãMaverickÒ-Pumpgun, 
einer Kalaschnikow 
und einer Pistole... 

Geithain, Mittwoch-
abend gegen 22.30 
Uhr. Heike H. (43) ist 
gerade zu Besuch bei 
ihrem Freund, Haus-
meister Andreas S. 
(44). Plštzlich hšren 
sie SchŸsse unten am 
Haus. Jemand ja gt 
die Treppe hoch. Die 
TŸr zum Schlafzimmer 
ß iegt auf. Es ist Heikes 
Ex-Mann Uwe H. (44)!

ALS ER DIE BEIDEN 
AUF DEM BETT LIE-
GEN SIEHT, GREIFT ER 
MIT HASSVERZERRTEM 
GESICHT NACH SEI-
NEN WAFFEN, SCH†S-
SE PEITSCHEN QUER 
DURCH DEN RAUM.

Instinktiv wirft sich 
Heike H. schŸtzend auf 
ihren Freund Ð und ret-
tet ihm damit wohl da s 
Leben. Denn in di e-
sem Moment zieht der 
AmoklŠufer seine Pisto-
le, hŠlt sie sich an den 
Kopf und drŸckt ab.

Polizeihauptmann 
Detlef Hšlzel (50): ãDer 
TŠter war Mitglied im 
SchŸtzenverein. Er durf-
te Waffen besitzen, al-
lerdings keine Kalasch-
nikow.Ò
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Bernhard Rothenberger (47), Auer-
bachs Keller: ãWir leben vom Bus-Tou-

rismus! Haben jeden Tag mehrere 
Gruppen hier, derzeit viele aus Ital ien. 
Im gro§en Keller kšnnen wir Gruppen 

gut bedienen. Haben fŸr sie ein def-
tiges sŠchsisches Drei-GŠnge-MenŸ, 
das gut ankommt. Wir sind auf Mes-
sen und bei Reiseveranstaltern, wer-

ben sogar in den USA und Japan.Ò

DAS SAGEN DIE WIRTE

Bernd Wagner (53), ThŸringer Hof: 
ãLeipziger und Individualreisende 
werden weniger und schauen sehr 
aufs Geld. Inzwischen sind 35 Pro-
zent unserer GŠste Bus-Touristen. 

Und sie sind gern gesehen! Wir ha-
ben eine Bus-Karte, die sie wŠhrend 

der Fahrt nach Leipzig lesen kšnnen. 
Ich hoffe nur, der Trend zum Bus-Tou-

rismus hŠlt an.Ò  

Ingo Winkler (48), Ratskeller: ãIch 
kann nicht mehr auf Bus-Touristen 
verzichten, habe pro Tag mindes-

tens zwei Busse mit 150 GŠsten. Ich 
werbe direkt bei Busveranstaltern 
um neue GŠste. Der gro§e Keller 

bietet sich dafŸr an. Bis ich die glei-
che GŠstezahl ‡ la carte betreut ha-

be, dauertÔs viel lŠnger und ist viel 
schwerer.Ò

Touristen reisen 
reisen gerne per 

Bus; der Parkplatz 
am Hauptbahnhof 

ist meist voll

Bus-Reisende vor dem ãCoffe BaumÒ Ð gleich werden sie von Peter Steffen begrŸ§t 

Letzte Hoffnung
Bus-Touristen

Leipzig Ð Ein neu-
es ãKlimaÐ und 
Naturkundemu-
seumÒ auf dem 
agra-GelŠnde 
Ð diese Idee 
wil l KulturbŸr-
germeister Mi-
chael Faber (47) 
bis 2015 verwirk-
lichen. 

Exklusiv in BILD 
verriet er gestern: 
ãIch stelle mir vor, 
dass es fŸnf Kon-
tinent-Pavillons 
gibt. Und fŸnf wei-
tere Ÿber die Na-
turgeschichte der 
Erde.Ò Um die Kos-
ten sei ihm dabei 
ãnicht bangeÒ.

Der Plan stš§t 
bei Wirtschafts-

BŸrgermeister 
Uwe Albrecht (51, 
CDU) auf wenig 
Freude: ãEin Mu-
seum steht an 
diesem Standort 
grundsŠtzlich nicht 
zur Debatte! Seine 
€u§erungen sind 
hochgradig un-
glŸcklich.Ò Hinter-
grund: Die Stadt 

Leipzig plant, dort 
Eigenheime er-
richten zu lassen. 
Der Bebauungs-
plan wird derzeit 
erarbeitet (BILD 
berichtete). Mit 
Umwelt-BŸrger-
meister Heiko 
Rosenthal (34, 

Linke) hat Faber 
dag egen schon 
mal kurz Ÿber sei-
ne Idee gespro-
chen. Rosenthal: 
ãNach der Som-
merpause soll 
in einem vertie-
fenden GesprŠch 
geklŠrt werden, 
ob und wie Pla-
nungen aufge-
nommen werden 
kšnnten.Ò

Eggert Ÿber 
ãStasisÒ 
im Dienst

Leipzig Ð Die WeiterbeschŠfti-
gung von Stasi-Mitarbeitern im 
šffentlichen Dienst (BILD be-
richtete): Jetzt hat sich Innenmi-
nister a.D. Heinz Eggert (CDU) 
zu Wort gemeldet. In Sachsen 
habe man nach der Wende 
mehr als 1000 Polizisten we-
gen Stasi-TŠtigkeit entlassen, 
600 seien von allein gegangen 
Ð und das in einer Zeit, in der 
2000 Polizisten gefehlt hŠtten. 
Andererseits seien ãviele Leu-
te, die ich nicht haben wollte, 
von den Gerichten zurŸckge-
schickt worden. Wir mussten 
sie wieder nehmenÒ.

Die Kripo hat zwei 
EinschŸsse im 

Schlafzimmer-
fenster 

markiert

Amok-Op-
fer Andre-
as S. kam 
unverletzt 
davon

Ein Polizist bewacht 
das Haus, in dem 
Uwe H. Amok lief

Fotos: BERNHARD NATHKE

Zwischen Schreberbad
und Friedrich-Ebert-Stra§e 
wird jetzt der ElstermŸhl-

graben freigelegt  

Mit Bus-
Touristen 

gegen die 
Krise: Auch 

fŸr Coffe 
Baum-Wirt
Peter Stef-

fen sind 
sie die 

Rettung

Schnelle, ab er stilvolle Pause fŸr die Touristen-Grup-
pe: Kaffee und eine Leipziger Lerche im Coffe Baum

25 Senioren aus Die-
burg b ei Darmstadt  
(Hessen) zu Gast im 
Coffe Baum. Sie ma-
chen eine 4-Tage-Tour 
nach Leipzig, sind mit 
dem Bus da

KENO-Gewinnzahlen
2, 9, 11, 14, 15, 16, 20, 23, 
24, 26, 28, 30, 43, 45, 46, 
50, 56, 64, 68, 70
Lotterie plus 5
9 5 7 8 1

Alle Angaben ohne GewŠhr

Fabers agra-PlŠne 
spalten das Rathaus

So berichtete 
BILD gestern
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Všlki mit Laser beschossen 
Leipzig Ð Ein feiner Lichtstrahl 
ging durch die Na cht...

Angeknipst vom Kasseler Akti-
onskŸnstler Oliver Bienkowski (27), 
der auch schon das Brandenbur-
ger Tor illuminierte. Gestern schick-
te er einen grŸnen Laserstrahl 
quer durch die Stadt Ð Ÿber 12 Ki-
lometer vom Turm im Rosental di-
rekt aufs Všlkerschlachtdenkmal. 

Aber: Um diesen Strahl zu sehen, 
musste man an der richtigen Stel-
le stehen. Vom Uni-Riesen aus hat-
te man ihn prima im Blick. Direkt 
Ÿber der City sah man aber nur 
dort ãGrŸnÒ,  wo der Hintergrund 
wirklich dunkel war.  

Bienkowskis Laser-Show war 
mehr als eine (von der Landesdi-
rektion genehmigte) Spa§-Aktion. 

ãIch will damit zum nachhaltigen 
škologischen Handeln auffor-
dern, deshalb hei§t die Aktion 
auch âDeutschland ist nicht grŸn 
genugÔ. 80 weitere StŠdte sollen 
folgen.Ò 

Die sparsame Spezial-Laserka-
none hat nur eine Leistung von 16 
Watt Ð denn ein hoher Stromver-
brauch ist ja nicht angesagt...

Der grŸne Laserstrahl auf seinem 
Weg zum Všlkerschlachtdenkmal...
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Getroffen! Der Laser als Fleck 
am dem Všlki. Oben: der SchŸtze, 

AktionskŸnstler Oliver Bienkowski (27) 


